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Erscheint wöchentlich 1— 2 mal je nach
Bedarf .
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Anzeigenpreis : Dir « nspalttge Zeile oder
deren Raum IS Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Dup »
io Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Rr . 3V. Mittwoch , 20 . Mai 1S14 .

Die Rotzkrankheit der Pferde betreffend .
Nachstehend bringen wir den beteiligten Kreisen eine Belehrung über die Kennzeichen

der Notzkrankheit bei den Pferden zur Kenntnis und empfehlen hierbei den Pferdebesitzern bei
dem Ankauf von Pferden , namentlich wenn er bei Händlern erfolgt , die größte Vorsicht .

Gleichzeitig werden die Pferdebesitzer , deren Vertreter , sowie diejenigen Personen , welche
sich gewerbsmäßig mit der Ausübung der Tierheilkunde beschäftigen , ingleichen die Fleisch¬
beschauer und Abdecker auf die ihnen nach 9 und 10 des Reichsviehseuchengesetzes ob
liegende Verpflichtung zur Anzeige von dem Ausbruch des Rotzes und von allen verdäch¬
tigen Erscheinungen , die den Ausbruch der Krankheit befürchten lassen , mit dem Hinweis
darauf aufmerksam geinacht , daß die Nichtbeachtung der gesetzlichen Anzeigepflicht mit Geld
strafe bis zu 150 Mark oder mit Hast nicht unter einer Woche bedroht ist und außerdem den
Verlust der Entschädigung im Falle der polizeilichen Tötung der Pferde zur Folge hat .

Dur lach den 11 . Mai 1914 . Grotzherzogliches Bezirksamt .

Belehrung über - i« Rennzeichen - er Rotzkrankheit .
Der Ratz ist eine dem Pfcrdegeschlccht eigentümliche , unheilbare und tödlich verlausende Krankheit , die

nur durch Ansteckung entsteht und unter verschiedenen Formen auftritt .
Man unterscheidet vorzugsweise zwei Hanptforme » , den Nascnrob und den Hautrotz oder Wurm .

Beide Formen kommen nicht selten bei einem und demselben Pferde vor .
1 . Kennzeichen des Rasenrotzes .

rr. Ein anfangs dünner . schleimiger Nasenausfluß , welcher später klebrig , dick, niißfarbig , klumpcrig wird , au
den Nasenrändern festklebt und trockene Krusten an denselben bildet . Der Nasenausfluß ist häufig einseitig , kann aber
auch a » beiden Nasenlöchern Vorkommen .

d . Knolenartige . höckerige Geschwülste im Kehlgange von der Größe einer Haselnuß bis zu jener eines Hühner¬
eis und auch darüber , die hart , unschmerzhaft , wenig beweglich find und a » sencr Seite liegen , an welcher der
Nasenausfluß zugegen ist.

c . Das Auftreten kleiner , stecknadelkopsgroßer , in der Milte gelblicher Knötchen au » der Schleimhaut der
Nasenhöhle , aus denen sich runde , anfangs flache Geschwürchen bilden , die sich bald vertiefen und dann einen aufge¬
worfenen zackigen Rand und einen schmutzig grangelben Grnnd zeigen . Diese Geschwürchen gehen hin und wieder
in einander über und bilden größere unregelmäßig gestaltete Geschwürsflächen .

8 . Kennzeichen des Hautrotzes ( Wurm » .
a. An verschiedenen Körper stellen treten runde , schmerzlose , Hasel - bis wallnußgroße Beulen auf , welche die

Haut durchbrechen und Geschwüre mit verdickten , aufgeworfenen Rändern und unreinem , speckigem Grunde bilde » .
Die Geschwüre vergrößern sich und sondern eine zähe , mißfarbige , die Haare verklebende Flüssigkeit ab . Zwischen
de» Beulen und Geschwüren entwickeln sich bisweilen strangartige Anschwellungen , häufig auch höckerige Ge¬
schwülste namentlich an der Brust und an der innern Schenkelflächc .

d . In manchen Fällen stellt sich an einer oder der anderen Gliedmaße , besonders an den Hintergliedmaße ».
eine ausgebrcitese . harte Anschwellung ein , an der sich später bculenartiae oder knotige Geschwülste bilden , aus welchen
Wu '. mgcschwürc hcrvorgehen . Häufig ist der Schlauch mit angeschwollen .

Z » diesen Kennzeichen der Notzkrankheit gesellen sich in vorgerückten , Stadium noch allgemeine krankhafte
Zustände , als : Abmagerung . Kurzatmigkeit ^ ein gebrochener matter Husten ; die Tiere nehmen ein ichlechteS Aus¬
lehen an ; das Haar wird matt und glanzlos ; an den Gliedmaßen , der llnterbrust und dem Bauch bilden sich
teigige Anschwellungen und die Tiere gehen schließlich an Abzehrung und Erschöpfung zu Grunde .

Tie Ansteckung erfolgt entweder direkt von Tier zu Tier oder durch Zwischenträger . Vorzugsweise
sind eL Stallungen , in denen rotzkranke Pferde gestanden haben , dann sämtliche Stallgeräie , Krippen , Raufen , Trink -
cimer , Pugzcuge , Pferdegeschirre , Decken , Wagendeichseln u . k. w . , welche den Ansteckuiigsstoff der Krankheit auf -
nehmcn und übertragen können .

Man kann annehmen , daß nach der Ansteckung die Krankheit in der dritten bis zur zwölften Woche zum
Ausdruck , kommt , dock kann der sichtliche Ausdruck weit später , selbst noch nach einem halben Jahre erfolgen .

Der Verlauf ist meistens ein langsamer , seltener ein rascher und erstreckt sich häufig auf mehrere Monate
und selbst über ein Jahr hinaus . Dadurch und durch den oft unscheinbaren Anfang der Krankheit , welcher selbst
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dem »eübten Au » e lange Zeit verborgen bleiben kann, wird der Rotz höchst gefährlich , da die Ansteckungsgefahr
vom ersten Augenblick an besteht und sich mit der Zeit immer vergrößert , so daß ein rotzkrankes Pferd viele andere
Pferde anstecken und unsäglichen Schaden verursachen kann.

Auch auf den Menschen ilt die Rotzkrankheit übertragbar , bei dem sie wie beim Pferde tödlich verläuft .
Es ist daher in dem Umgang mit solchen Pferden die größte Vorsicht geboten.

Die Verpflichtung der Jagdaufseher
betreffend .

Merneindewaldhüler Matthäus Becker
in S ' upferich wurde heute als Jagdaufseher
für die Gemeindejagd Stupferich handgelübd
lich verpflichtet

Durlach den 8 . Mai l9l4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Handelsregister Durlach . Eingetragen
am 18 . Mai 1914 : Druckereigesellschaft Durlach
mit beschränkter Haftung . Sitz : Durlach .
Gegenstand des Unternehmens : Betrieb einer
Buch - , Kunst - und Akzidenzdruckerei . Stamm¬
kapital : 22 500 -̂ k Geschäftsführer : Karl
Walz , Kaufmann , Gustav Brandt , Betriebs¬
leiter , Ludwig Silber 86 . , . > Gemeinderat , alle
in Durlach . Letzterer Stellvertreter . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 29 . April 1914
festgestellt . Die Gesellschaft hat zwei Ge¬
schäftsführer . Zur Empfangnahme von Post -
und Eisenbahnsendungeu und zur Erteilung
von Quittungen über die laufenden Geschäfts¬
einnahmen soll die Zeichnung eines Geschäfts¬
führers genügen . Für den Fall der Ver¬
hinderung eines Geschäftsführers ist Ludwig

Silber 8su . , Gemeinderat in Durlach , als stell¬
vertretender Geschäftsführer bestellt . Für Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft , die nach der
gesetzlichen Borschrift zu veröffentlichen sind ,
ist der Deutsche Reichsanzeiger bestimmt . Die
Gesellschafter Obermeister Balduin Langenberg
und Kaufmann Karl Walz in Durlach ,
Schreinermeister Friedrich Roser in Singen
und Ingenieur Wilhelm Silber in Mainz
werfen die ihnen nach den vorliegenden Ver¬
trägen vom 29 . Mai und 21 . September 1913
und 29 . April 1914 zustehenden von Hofbuch¬
binder Link in Durlach zur Sicherung über -
elgneten Buchdruckerei - Einrichtungsstücke nebst
Buchbindermaschinen mit allen Rechten ein .
Der Vermögenswert dieser übertragenen Rechte
wird auf 24 300 veranschlagt , nämlich für
den Gesellschafter Langenberg , Roser und
Silber aus je 5000 „H , für den Gesellschafter
Walz auf 9300 an letzterem Betrag gilt
aber nur der Anteil von 3000 ^ als Ein¬
lage , während die Gesellschaft die Forderung
des Gesellschafters Walz an Link in Höhe von
0300 ^ als persönliche Schuld übernimmt
unter Umwandlung derselben in eine Dar¬
lehensschuld der Gesellschaft . Amtsgericht .
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